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Bundesstiftung bietet facettenreiches Programm 

Gedenken zum 90. Todestag von Dr. Magnus Hirschfeld am 14. Mai 2025 

• 11:30 Uhr Kolloquium „Zeitgemäße queere Erinnerungskultur 

• 14:30 Uhr Gedenken mit Kurzbeiträgen und Kranzniederlegung in Berlin-Charlottenburg 

• 16 Uhr Führung zu Gedenkorten am Haus der Kulturen der Welt, Berlin 

• Weitere Veranstaltungen Dritter 
 
Am 14. Mai 1935 starb Dr. Magnus Hirschfeld an seinem 67. Geburtstag im französischen Exil in 
Nizza/Frankreich. Anlässlich seines 90. Todestags am Mittwoch, 14. Mai 2025 in diesem Jahr bietet 
die Bundesstiftung mit Unterstützung von Kooperationspartner_innen verschiedene Veranstaltungen 
an. Sie sind herzlich zur Berichterstattung eingeladen. 
 
11:30 Uhr – Kolloquium „Zeitgemäße queere Erinnerungskultur. Gegen Diskriminierung. Für 
Vielfalt“ Im Rahmen der Deutschen Antidiskriminierungstage 2025 (DAT 2025) im Haus der 
Kulturen der Welt in Berlin. 
Wir werfen einen Blick auf die Entwicklung und Bedeutung queerer Gedenkorte und -akte.  Im 
Zentrum stehen gelungene Formen queerer Erinnerungskultur und die Frage, wie queeres 
Gedenken im öffentlichen Raum lebendig gehalten werden kann, um Erinnern für die Zukunft 
produktiv zu machen. Auf dem Podium diskutieren Dr. Ulrich Baumann (Stiftung Denkmal für die 
ermordeten Juden Europas), Prof. Dr. Martin Lücke (Freien Universität Berlin), Dr. Insa 
Eschebach (Leiterin der Gedenkstätte Ravensbrück 2015-2020) und Doro Halbrock (Hochschule 
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für bildende Künste Hamburg). Moderiert wird das Kolloquium von Giuseppina Lettieri (Spinnboden 
Lesbenarchiv- und bibliothek e.V.). 
 
Eine Presseakkreditierung für die DAT 2025 bekommen Sie direkt bei der Pressestelle der 
Antidiskriminierungsstelle des Bundes (ADS Bund) per E-Mail an presse@ads.bund.de. Die ADS 
Bund ist die Gesamtveranstalterin der DAT 2025. 
 
14:30 Uhr – Gedenkmoment mit Kranzniederlegung in Berlin-Charlottenburg 
Das Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf lädt in Kooperation mit der Magnus Hirschfeld 
Gesellschaft und der Bundesstiftung Magnus Hirschfeld zum Gedenken mit Kranzniederlegung an 
die Hirschfeld-Säule in Berlin-Charlottenburg (Otto-Suhr-Allee 93). Dabei sind verschiedene 
Kurzbeiträge der einladenden anlässlich des 90. Todestags Dr. Magnus Hirschfeld angekündigt. 
Anwesend ist außerdem die heute in Australien lebende Großnichte Magnus Hirschfelds. 
Sie sind herzlich eingeladen, über das Gedenken zu berichten. 
 
16 Uhr – Führung am Haus der Kulturen der Welt (HKW) in Berlin 
Um 16 Uhr wird Medizinhistoriker führt Dr. Rainer Herrn (Magnus Hirschfeld Gesellschaft) 
Interessierte an die Gedenkorte für Magnus Hirschfeld am HKW in Berlin. Das HKW steht heute 
genau an dem historischen Ort, wo sich von 1919 bis 1933 Hirschfelds Institut für 
Sexualwissenschaft befunden hatte. Treffpunkt ist die Magnus Hirschfeld Gedenktafel am Bettina 
von Arnim Ufer (unterhalb des HKW, in der Nähe der Boots-Anlegestelle Reederei Riedel). Auch 
hierzu sind Sie herzlich eingeladen. 
 
 
Außerdem freuen wir uns, Sie auf weitere Veranstaltungen Dritter in Berlin und in Nizza/Frankreich 
am 14. Mai anlässlich des 90. Todestags von Magnus Hirschfeld aufmerksam machen zu dürfen: 
 
Das Land Berlin lädt am Mittwoch, den 14. Mai 2025 um 17.00 Uhr zu einer Festveranstaltung 
zum „Magnus Hirschfeld Tag“ in die Französische Botschaft in Berlin. In Berlin finden zudem in 
der kommenden Woche weitere Veranstaltungen zu Magnus Hirschfeld statt.  
 
In Nizza/Frankreich, dem Ort an dem Magnus Hirschfeld vor 90 Jahren im Exil starb, werden am 
14. Mai 2025 auf dem Grab Hirschfelds im Carré 9 auf dem Friedhof Caucade (7 Pl. Caucade, 
06200 Nizza, Frankreich) Blumenkränze in seinem Gedenken niedergelegt. Anwesend sind dabei 
Christine Dingel-Amiel, stellvertretende Bürgermeisterin von Nizza und zuständig für internationale 
Beziehungen und Städtepartnerschaften sowie Dr. Matthias Waechter, Honorarkonsul der 
Bundesrepublik Deutschland in Nizza. 
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